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Benutzungsordnung für den Ratskellersaal 
der Stadt Rodewisch 

 
 

I. Allgemeines 
 
 

§ 1 
Zustimmung 

 
Der Ratskellersaal dient dem kulturellen und gesellschaftlichen Leben der Stadt 
Rodewisch. Zu diesem Zweck wird der Ratskellersaal auch Vereinen, Gesellschaften 
und Privatpersonen auf Ansuchen überlassen. Außerdem wird er  für 
Betriebsausflüge, Ausstellungen und ähnliches zur Verfügung gestellt. 
Der Ratskellersaal unterliegt der Rechtsträgerschaft der Stadtverwaltung. 
 
 

§ 2 
Verwaltung und Aufsicht 

 
Der Ratskellersaal wird von der Stadtverwaltung verwaltet. Die Aufsicht in baulicher 
Hinsicht übt das Bauamt aus. Die kulturelle und technische Betreuung obliegen dem 
Leiter des Hauses, der Angestellter der Stadtverwaltung und der Finanzverwaltung 
unterstellt ist. Seinen im Rahmen der Benutzungsordnung getroffenen Anordnungen 
ist Folge zu leisten. 
 
 

§ 3 
Wirtschaftsbetrieb 

 
Die Stadt bestellt einen Pächter, der für die gastronomische Bewirtschaftung aller 
Veranstaltungen sorgt. 
 
 

II. Benutzung 
 
 

§ 4 
Anmeldung und Genehmigung der Veranstaltungen 

 
Das Gesuch um Überlassung des Ratskellersaales ist mindestens 2 Wochen vor der 
Veranstaltung bei der Stadtverwaltung einzureichen unter genauer Angabe des 
Veranstalters, dem Zweck, der Dauer und der Art der Veranstaltung in Form einer 
Organisationsübersicht bekanntzugeben. 
 
Bühnenproben sind ausdrücklich mit Angaben der Terminfizierung zu beantragen. 
 
Die Reihenfolge des Einlaufs der Gesuche ist im Allgemeinen bindend für die 
Genehmigung. 
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Vom 1. Dezember bis  24. Dezember ist der Ratskellersaal möglichst für die 
Weihnachtsveranstaltungen der hiesigen Vereine vorzubehalten. 
 
Die Stadtverwaltung kann die Überlassung des Saales an einen Veranstalter 
widerrufen, wenn unvorhergesehene Umstände eine andere Benutzung notwendig 
oder dringlich erscheinen lassen oder andere Gründe hierfür vorliegen. 
 
Die Stadtverwaltung sichert jedoch zu, von diesem Widerrufsrecht nur in 
Ausnahmefällen Gebrauch zu machen. Ein Anspruch des Veranstalters auf 
Schadenersatz ist in jedem Fall ausgeschlossen. 
 
Der Leiter des Hauses wird ermächtigt, die erforderlichen Vereinbarungen und 
Verträge vorzubereiten. 
Abzuschließende Verträge werden im Rahmen der Zuständigkeitsanordnung vom 
Bürgermeister unterzeichnet. 
In den Verträgen müssen Angaben der Gebühren, der Ordnung und Sicherheit und 
sonstige Vertragsabreden enthalten sein. 
 
 

§ 5 
Bereitstellung der Räume 

 
Rechtzeitig vor der genehmigten Veranstaltung wird der Ratskellersaal mit 
Bühneneinrichtung, Tischen und Stühlen vom Leiter des Hauses dem 
verantwortlichen Leiter der Veranstaltung übergeben. Die Rückgabe des Saales hat 
unmittelbar nach der Veranstaltung an den Mitarbeiter der Stadtverwaltung zu 
geschehen, wobei festgestellt wird, ob durch die Benutzung eine Beschädigung 
erfolgte und ob die beweglichen Gegenstände wie Tische, Stühle usw. noch 
vollständig vorhanden und unbeschädigt sind. 
 
Festgestellte Schäden werden dem Veranstalter in Rechnung gestellt. 
Grobe Verunreinigungen, die über den Rahmen der Grundreinigung hinaus gehen, 
werden ebenfalls in Rechnung gestellt. 
Der Ratskellersaal wird durch den Leiter des Hauses oder einer von ihm beauftragten 
Person geöffnet und geschlossen. 
Für den  Ratskellersaal sind folgende Bestuhlungen festgelegt: 
      Großer Saal 
                Reihenbestuhlung bis max.  350 Plätze                          
                Tischbestuhlung   bis max.  250 Plätze 
      Kleiner Saal (Barraum) 
                 Tischbestuhlung bis             40 Plätze.  
                           
Abweichungen zu diesen Festlegungen bedürfen der Zustimmung des 
Bürgermeisters. 
 
 

§ 6 
Ordnungsvorschriften 

 
(1) Der Zugang  zum Ratskellersaal  ist grundsätzlich der Haupteingang, mit 
Ausnahme Schwerbehinderter und Rollstuhlfahrer.  
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(2) Den Benutzern des Ratskellersaales wird zur besonderen Pflicht gemacht, das 
Bauwesen und seine Einrichtungen äußerst zu schonen und alle Beschädigungen 
fernzuhalten sowie die Einhaltung größter Reinlichkeit. 
 
Verboten ist: 
a) Auf Tischen oder Stühlen zu stehen, 
b) das Benageln, Bekleben oder Bemalen der Wände innen und außen sowie der 
Fußböden und der Einrichtungsgegenstände. Auch dürfen Ausschmückungen nicht 
auf diese Weise angebracht werden. 
c) Feste oder sperrige Gegenstände, die eine Verstopfung herbeiführen können, in 
die Spülklosetts und das Pissoir sowie Waschbecken und Duschanlagen zu werfen. 
 
Alle während einer Veranstaltung verursachten, beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten Beschädigungen am Gebäude, an Fensterscheiben, Mobiliar, 
Beleuchtung, Heizung, Bühneneinrichtung, und anderen Geräte sowie Inventar 
werden durch die Stadtverwaltung in vollem Umfang auf  Kosten der einzelnen 
Veranstalter beseitigt. 
Bei mutwilligen Beschädigungen  behält sich die Stadtverwaltung das Recht auf 
strafrechtliche Verfolgung vor. 
Die Brandschutzbestimmungen sind strikt einzuhalten. 
Für sämtliche Ereignisse bzw.  Vorfälle der Teilnehmer der jeweiligen 
Veranstaltungen haften die Veranstalter. 
Der Veranstalter benennt eine Person, welche bis zur vollständigen Räumung des 
Saales verantwortlich und anwesend ist.             
                                                   
(3) Die Beschallungs-, Beleuchtungs-, Heizungs-, bühnentechnische- und 
Belüftungsanlagen werden durch den Leiter des  Hauses oder sonst von der Stadt 
Beauftragten bedient. 
 
(4) Um jederzeit den Fragen der Ordnung und Sicherheit Rechnung zu tragen, dürfen 
die Veranstalter von sich aus keine weiteren Tische und Stühle aufstellen. 
Vorgesehene Fluchtweg und Gänge dürfen unter keinen Umständen verstellt 
werden. Auftretende Unfälle während des Nutzungszeitraumes fallen in den 
Zuständigkeitsbereich des Veranstalters. 
 
(5) Das Mitbringen von Tieren in den Ratskellersaal, mit Ausnahmen von Tierschau 
oder künstlerischer Darbietung mit Tieren, ist verboten. 
 
(6) Die Stadtverwaltung behält sich das Recht zur alleinigen Bewirtschaftung bzw. 
Verpachtung an einen Wirt vor. 
Speisen und Getränke dürfen von den Veranstaltern nicht verabreicht werden. 
Ausnahmen kann die Stadtverwaltung bei Werbeveranstaltungen und ähnlichem 
gestatten, falls der Pachtwirt auf die Abgabe von Speisen und Getränken verzichtet. 
 
(7) Bei den Veranstaltungen wird der Brandsicherheitsdienst von der Freiwilligen 
Feuerwehr Rodewisch, Rützengrün und Röthenbach gestellt. Ihren Anweisungen ist 
Folge zu leisten. 
 
(8) Der Einsatz von Ordnungskräften wird durch den Vermieter festgelegt. 
Eingesetzte Ordnungskräfte müssen als solche erkennbar sein. 
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Sie sind verpflichtet, in Absprache mit dem Brandsicherheitsdienst, auf Einhaltung 
der Vorschriften des Brandschutzes zu achten sowie für einen ruhigen und 
ordnungsgemäßen Ablauf der gesamten Veranstaltung, einschließlich 
eventueller Verlängerung , Sorge zu tragen. 
Sie haben insbesondere darauf zu achten, dass die Gänge zwischen den Stuhl- und 
Tischreihen nicht zugestellt werden. Sie haben im Brandfall das geordnete Verlassen 
des Gebäudes durch die Teilnehmer zu regeln. 
 
(9) Offenes Feuer und Licht sowie die Verwendung brennbarer Flüssigkeiten auf der 
Bühne ist untersagt. Ausnahmen sind nur mit Genehmigung durch den Leiter des 
Hauses und nur für szenische Zwecke zulässig. 
Das Rauchen auf der Bühne und im Foyer ist streng verboten. 
 
(10) Beim Ausschmücken der Räume ist folgendes zu beachten: 
 
a) Zur Ausschmückung sollen nur schwer entflammbare oder durch Imprägnierung 
schwer entflammbar gemachte Gegenstände verwendet werden. Holz in Form von 
Latten und Leisten soll gehobelt oder durch einen Anstrich schwer entflammbar 
gemacht werden. Rupfen und Tücher sollen mit  Imprägnierungsmittel getränkt sein. 
Stoffausschmückungen jeder Art sollen vom Fußboden aufwärts mindestens 20 cm 
entfernt bleiben.                        
                                                  
b) Brennbare Ausschmückungsgegenstände müssen von Dampfleitungen und 
Rauchabzugsröhren 60 cm entfernt sein. 
 
c) Die Gänge und Notausgänge, die Notbeleuchtungen und Feuerlöscheinrichtungen 
dürfen nicht verstellt oder verhängt werden. 
 
d) Ausschmückungsgegenstände aus Papier müssen von Beleuchtungskörpern und 
Heizkörpern soweit entfernt sein, dass sie sich nicht gefährlich erwärmen oder 
entzünden können. 
 
(11) Die nach außen führenden Türen dürfen über die Dauer der ganzen 
Veranstaltung nicht abgeschlossen werden, auch dürfen die Ausgänge nicht verstellt 
sein. Eine Haftung für etwa vorkommende Unglücksfälle übernimmt die 
Stadtverwaltung nicht. 
 
 

§ 7 
Fundsache 

 
Fundgegenstände sind beim Saalpersonal abzugeben, das diese, sofern sich der 
Verlierer nicht innerhalb einer Woche meldet, dem Fundamt abliefert. 
 
 

§ 8 
Kleiderablage 

 
Für die Kleiderablage besteht grundsätzlich Benutzungszwang.  
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Die Bedienung der Kleiderablage erfolgt in der Regel durch das Personal des 
Ratskellersaales. In Sonderfällen kann die Bedienung durch den Mieter übernommen 
werden. Hierbei obliegt die Verantwortung und Haftung dem Mieter. 
 
 

§ 9 
Haftung für eingebrachte Gegenstände 

 
Für die von den Veranstaltern eingebrachten Gegenstände, wie Musikinstrumente, 
Theatergarderoben oder Bühneneinrichtungen usw. übernimmt die Stadt keine 
Verantwortung und Haftung irgendwelcher Art. 
 
 

§ 10 
Sonstige Bestimmungen 

 
1. Aufsichtspersonen der Stadtverwaltung ist der Zutritt zum Ratskellersaal während 
einer Veranstaltung jederzeit ohne Bezahlung eines Eintrittsgeldes zu gestatten. 
 
2. Soweit nichts anderes bestimmt ist, entscheidet bei Meinungsverschiedenheiten, 
die sich aus dieser Benutzungsordnung ergeben, der Bürgermeister. 
 
3. Falls der Veranstalter eine Betreuung durch das Rote Kreuz für nötig hält, bestellt 
er diese auf eigene Rechnung. 
 
4.  Die Brandschutzwache und der Sicherheitsdienst geht auf Rechnung des 
Veranstalters und ist Bestandteil des Nutzungsvertrages. 
 
 

§ 11 
In-Kraft-Treten/Außerkraftsetzung 

 
Die Benutzungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft 
(29.07.2000). 
Gleichzeitig wird die Benutzungs- und Gebührenordnung vom 15.03.1996 außer 
Kraft gesetzt. 
 
 
Rodewisch, den 21.07.2000 
 
 
 
Meier  
Bürgermeister 
 
 
 

 

 

 

 



 
 6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


